
AGILE INVENTION
Erfolgreich erfinden und neue Geschäftsmodelle entwerfen

Konsortial-Benchmarking
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Initiatoren

INC Invention Center
Das INC Invention Center auf dem RWTH Aachen Campus ist der Ort, wo Visionäre 
und Zukunftsplaner Ihr Unternehmen neu definieren. Ob agile Hardware-Entwicklung, 
Stresstest oder Startup Screening, wir machen Ihr Unternehmen bereit für die Zukunft. 
Mit gezielten Trainingsangeboten werden Ihre Angestellten zu Chief Technology-Managern 
und erhalten das erforderliche Rüstzeug, um kommende Herausforderungen zu meis-
tern. Checken Sie Ihr „Innovation Readyness Level“ und stellen Sie sich das Programm 
zusammen, das Ihrem Unternehmen den neuen Innovationsspirit gibt, den Sie brauchen. 
Als INC Partner nehmen Sie Einfluss auf die wesentlichen Themengebiete, auf die wir 
unsere Aktivitäten in F&E und Konsortialprojekten fokussieren. Nähere Informationen 
zu unseren Partnerschaftsmodellen finden Sie unter
www.invention-center.de

Werkzeugmaschinenlabor WZL
Das Werkzeugmaschinenlabor WZL der RWTH Aachen führt Forschungs- und Bera-
tungsprojekte durch. Aus der Zielsetzung, den Gesamtbereich produktionstechnischer 
Fragestellungen zu behandeln, resultiert ein breites Arbeitsgebiet, das sich vom strate-
gischen Innovations-, Produktions- und Qualitätsmanagement bis hin zur Steuerungs-, 
Maschinen-, Fertigungs- und Messtechnik erstreckt.
www.wzl.rwth-aachen.de

KEX Knowledge Exchange AG
Die KEX Knowledge Exchange AG ist ein professioneller Informationsdienstleister für 
Technologie und Marktinformationen. Intelligente Wissensmanagementsysteme sowie 
die umfassende Anbindung an exklusive Informationsquellen und an ein einzigartiges 
Expertennetzwerk ermöglichen ein effektives Scanning, Scouting und Monitoring von 
Technologien und Märkten. Das Unternehmen unterstützt unternehmerische Entschei-
dungen von der Identifizierung von wettbewerbsrelevanten Technologien, über die Be-
obachtung von Märkten, Wettbewerbern und M&A-Kandidaten bis hin zur Identifizierung 
von neuen Geschäftsfeldern.
www.kex-ag.com

Fraunhofer-Institut für Produktionstechnologie IPT
Das Fraunhofer-Institut für Produktionstechnologie IPT erarbeitet Systemlösungen für 
die vernetzte, adaptive Produktion. Seine Auftraggeber kommen aus der gesamten 
produzierenden Industrie – vom Automobilbau und seinen Zulieferern über die Luft- und 
Raumfahrt und die feinmechanische und optische Industrie bis hin zu Life Sciences und 
Medizintechnik.
www.ipt.fraunhofer.de
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Grußwort

Kürzere Produktlebenszyklen und die 
schnelle Verbreitung neuer Technologien 
stellen Unternehmen vor große Heraus-
forderungen. Das starke Wachstum neuer 
Player am Markt verändert das Wettbe-
werbsumfeld zunehmend und wird zu einer 
Bedrohung für viele Unternehmen. 

Um langfristig im Wettbewerb bestehen 
zu können, ist es für Unternehmen daher 
notwendig, neue Geschäftsmodelle und 
Produkte zu entwickeln. Insbesondere radi-
kale und disruptive Innovationen können bei 
der Adressierung neuer Kundensegmente 
helfen und zum langfristigen Unternehmens-
erfolg beitragen. Die hierdurch veränderten 
Rahmenbedingungen erfordern es, den 
Innovationsprozess neu zu denken. 

Damit auch Ihr Unternehmen befähigt wird, 
durchschlagende Innovationen zu entwi-
ckeln und das volle Innovationspotenzial 
auszuschöpfen, möchten wir gemeinsam 
mit dem Konsortium Erfolgsmuster für 
die systematische Entwickelung solcher 
Innovationen identifizieren. 

Das Konsortial-Benchmarking „Agile 
Invention“ zielt darauf ab, Antworten 
auf zentrale Fragestellungen in den 
frühen Phasen des Entwicklungspro-
zesses zu finden:

nn Welche „Innovationszutaten“ werden 
benötigt, um erfolgreich radikal zu in-
novieren?

nn Welche Rahmenbedingungen müssen 
für erfolgreiche Erfindungen geschaffen 
werden?

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Dipl.-Wirt. Ing.
Günther Schuh

nn Welche externen Innovationspfade exis-
tieren und für welche Innovationen sind 
diese geeignet?

nn Welche Erfolgsfaktoren für das Innovie-
ren in separaten Entwicklungspfaden 
existieren?

nn Wie können Kundenanforderungen 
erkannt werden, bevor der Kunde sie 
kennt?

nn Methodenkoffer der Agilität: Wie werden 
Lean Startup, SCRUM & Co richtig 
eingesetzt?

nn Wie sind Prototypen in den frühen Pha-
sen der Innovation zu gestalten?

Ziel unseres Konsortial-Benchmar-
kings ist es,
... erfolgreiche und praxiserprobte Lö-
sungen im Umfeld des Innovations- und 
Technologiemanagements zu ermitteln 
und von ihnen zu profitieren. Wir wollen 
Konzepte, Methoden und Vorgehensweisen 
von Successful Practice-Unternehmen 
identifizieren, um zu erfahren, wie sich 
ein erfolgreiches Management disruptiver 
Innovationen charakterisieren lässt und 
welche Ansätze sich in der Entwicklung 
bewährt haben. 

Zur Teilnahme am Konsortial-Benchmar-
king „Agile Invention“ lade ich Sie hiermit 
herzlich ein.

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Dipl.-Wirt. Ing.
Günther Schuh
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Agile Invention

Motivation

Erfolgreich frühe Entwicklungsphasen gestalten

Inkrementelle Entwicklungen stellen etablierte Unter-
nehmen vor überschaubare Herausforderungen. So 
können bestehende Produkte ohne großes Risiko ent-
sprechend der Kundenanforderungen weiterentwickelt 
werden. Diese kontinuierlichen Verbesserungen sowie 
die Entwicklung neuer Produktvarianten ermöglichen 
es den Unternehmen, kurzfristig die bestehende Wett-
bewerbsposition zu halten und Gewinne zu erzielen.

Um jedoch langfristig die Wettbewerbsposition sichern 
zu können, müssen sich etablierte Unternehmen zu-
sätzlich auf Innovationen fokussieren, die das Poten-
zial besitzen, bestehende Geschäftsfelder radikal zu 
verändern. Solche disruptiven Innovationen zeichnen 
sich allerdings häufig dadurch aus, dass sie mit gro-
ßen Unsicherheiten verbunden sind. Unternehmer 
müssen zunehmend außerhalb ihres Kerngeschäfts 
handeln und dabei Kunden adressieren, bevor diese 
ihre eigenen Bedürfnisse erkannt haben. 

Insbesondere in den frühen Phasen des Entwicklungs-
prozesses bis hin zur Serienentwicklung setzen erfolg-
reiche Unternehmen daher auf neue Vorgehensweisen 

in Produktentwicklung und Innovationsmanagement. 
Durch Methoden wie Lean Startup, den Aufbau einer 
Kultur des Unternehmertums sowie die Etablierung 
agiler Prozesse, versuchen sie, den neuen Anforde-
rungen gerecht zu werden. 

Vermehrt werden für diese Art von Innovationen se-
parate Innovationspfade genutzt, die außerhalb des 
eigentlichen Tagesgeschäfts Entwicklungen vorantrei-
ben. Ob Acceleratoren, Inkubatoren oder Innovation 
Labs, die hohe Anzahl und unterschiedlichen Ausprä-
gungsformen externer Innovationspfade offenbaren 
eine Vielzahl an Gestaltungsmöglichkeiten in diesem 
noch recht jungen Themenfeld.  

Gemeinsam mit Innovationsführern aus der Industrie 
möchten wir am 15. Februar 2018 unser Benchmark 
starten, das zum Ziel hat, die Erfolgsfaktoren für die 
Fuzzy-Frontend-Entwicklung von disruptiven Inno-
vationen zu identifizieren. Darüber hinaus möchten 
wir den gegenseitigen Austausch im Netzwerk mit 
internationalen Unternehmen aus unterschiedlichen 
Branchen fördern.



Zusammenarbeit 
mit dem  

Unternehmen

Organisation & Struktur

nn Welche externen Innovationssysteme existieren?
nn Wie wird die passende Innovationsumgebung  

für eine spezifische Innovation gefunden? 
nn Wie können Innovation Labs eine  

klassische F&E unterstützen?
nn Bedarf es ein eigenständiges Budget  

für die agile Invention?
nn ...

Kultur & Mindset

nn Ist eine Startup-Kultur zwingend  
notwendig für das „moderne“ Innovieren?

nn Welche Kompetenzen benötigt ein  
innovatives Team?

nn Wie können eine Risikokultur und Mut für neue  
Ansätze etabliert werden?

nn Wie wird ein entrepreneurial Mindset ermöglicht?
nn ...

nn Wie werden Lean Startup, SCRUM & Co. 
richtig eingesetzt?

nn Wie können Prototypen in den frühen 
Phasen der Innovation gestaltet werden?

nn Wie können Kundenbedürfnisse unter 
großer Unsicherheit identifiziert werden?

nn ...

Aktivitäten & Prozesse

nn Im Rahmen der Kick-off-Veranstaltung 
werden gemeinsam mit den Konsortial-
partnern weitere Themenfelder und 
Fragestellungen definiert.

Platz für Ihre Fragen...
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Mögliche Themenfelder

Zentrale Fragestellungen zum Management Agiler Invention  
werden in Themenfeldern strukturiert.

Die Themenfelder dienen dazu, die Thematik zu struk-
turieren und eine zielgerichtete Diskussion im Rahmen 
des Projektes zu ermöglichen. Diese Themen bieten 
einen Überblick über die relevanten Fragestellungen 
und stellen keine finale Auswahl dar.

Im Kick-off-Meeting haben die Konsortialpartner die 
Möglichkeit, Schwerpunkte zu setzen und sich auf 
einzelne Fragestellungen zu fokussieren. Hier können 
auch individuelle Fragestellungen der Konsortialpartner 
in den Themenfeldern verortet werden.
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Projektorganisation

Konsortial-Benchmarking
Agile Invention

Sie als Konsortialpartner  
gestalten mit

Als Auftraggeber bestimmen Sie die Inhalte und 
den Fokus des Projektes. Außerdem wählen Sie 
im Rahmen des Review-Meetings die Successful 
Practice-Unternehmen aus.

Sie besuchen  
Successful Practice-Unternehmen

Lernen Sie erfolgreiche Strukturen und Vorgehenswei-
sen kennen und diskutieren Sie Ihre Fragestellungen 
mit Fach- und Führungskräften vor Ort.

Wir garantieren  
fachlich höchstes Niveau

Das Expertenteam um Prof. Günther Schuh stellt die 
wissenschaftliche Qualität der Ergebnisse sicher. Es 
garantiert ein fachlich hohes Niveau und bringt eine 
langjährige Expertise in das Benchmarking mit ein.

Wir übernehmen
Projektleitung und Koordination

Das Projektteam des Invention Centers plant,  
organisiert und koordiniert das Benchmarking. 
Das Team fungiert als Hauptansprechpartner für 
das Konsortium und die Benchmarking-Partner.
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Projektablauf

Kick-off-Meeting
Das Projekt beginnt am 15. Februar 2018. Die Kon-
sortialpartner, die Experten und das Projektteam 
treffen sich im Kick-off-Meeting zum ersten Mal und 
legen gemeinsam die Projektschwerpunkte und den 
Fokus fest.

Screening
Die Fragestellungen des Konsortiums werden durch 
das Invention Center in einem Fragebogen zusam-
mengefasst und an potenzielle Benchmarking-Partner 
versendet. Auf Basis der Rückläufer werden die Er-
gebnisse statistisch ausgewertet. Zusätzlich werden 
gezielt Telefoninterviews durchgeführt und in Form von 
zehn anonymisierten Fallstudien aufbereitet.

Jedes der insgesamt drei Projekttreffen der Konsortialpartner sowie die fünf gemeinsamen
Unternehmensbesuche werden durch das Invention Center organisiert und moderiert.

Review-Meeting
Das Konsortium trifft sich zum zweiten Mal Mitte 
2018 und wählt aus den vorgestellten Fallstudien 
fünf Successful Practice-Unternehmen aus, die dann 
namentlich offen gelegt werden.

Firmenbesuche
Das Konsortium und das Projektteam besuchen die 
fünf Unternehmen jeweils für einen Tag. Im Rahmen 
von Vorträgen und Rundgängen erhalten Sie detaillierte 
Einblicke in bestehende Strukturen, Prozesse und 
Methoden. So können Sie die Successful Practices 
in die eigenen Verantwortungsbereiche übertragen.

Abschlusskonferenz
In einer Abschlusskonferenz Ende 2018 werden die 
Ergebnisse des Benchmarkings und der Firmenbesuche 
zusammengefasst. Die ausgezeichneten Unternehmen 
werden der Öffentlichkeit vorgestellt.
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Das Konsortial-Benchmarking „Agile Invention“ beginnt am
15. Februar 2018 und hat eine Laufzeit von rund neun Monaten.
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Branchen

Disruptive Innovationen sind ein möglicher Weg für Unternehmen, langfristige
Wettbewerbsvorteile aufzubauen und können in allen Branchen auftreten. Der
Studienfokus in diesem Konsortial-Benchmarking liegt auf der Untersuchung von
Erfolgsfaktoren für die Fuzzy-Frontend-Entwicklung von disruptiven Innovationen, 
welche Unternehmen in unterschiedlichen Märkten etabliert haben.

Informations- und Kommunikationstechnik Konsumgüter

Maschinen- und Anlagenbau

...

Energietechnik

MedizintechnikElektrotechnik

Automotive und eMobility
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Nutzen und Aufwand

Konsortialbenchmarking
Ihre Teilnahme an dem Konsortial-Bench-
marking bietet Zugang zu einer Exper-
ten-Community im Bereich des Innova-
tionsmanagements. Durch regelmäßige 
Workshop-Teilnahmen werden Sie in der 
Lage sein, den Lauf der Studie aktiv mitzu-
gestalten. Außerdem erhalten Sie exklusiven 
Zugang zu allen Studienergebnissen.

Zeitraum
15. Februar 2018 – November 2018 

Kosten
Der Beitrag pro Konsortialpartner beträgt 
25.000,- € (exkl. USt.).

Für jeweils zwei Personen Ihres Unterneh-
mens sind (bis auf Ihre Reisekosten) alle 
Aufwendungen für die Durchführung des 
Projektes inkl. Dokumentation enthalten.

Zusätzlich zu den Schwerpunkttreffen bei 
fünf Successful Practice-Unternehmen vor 
Ort finden drei vor- und nachbereitende 
Treffen im Konsortium statt.

Ihr Nutzen
nn Lernen Sie von den Besten!  

nn Sie erhalten Gelegenheit, in einem 
offenen Dialog Erkenntnisse und 
Erfahrungen auszutauschen und 
praxisnahe Anregungen für Ihren 
eigenen Verantwortungsbereich 
mitzunehmen. 

nn Gewinnen Sie wertvolle Erkenntnisse 
durch Besuche bei fünf Successful 
Practice-Unternehmen! 

nn Bauen Sie wertvolle Kontakte 
zu anderen Unternehmen des 
Konsortiums auf!
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Referenzen

Konsortial-Benchmarking (2016):  
Managing Breakthrough Innovations
Thematischer Schwerpunkt des Konsortial-Benchmarkings „Ma-
naging Breakthrough Innovations“ war es, Erfolgsfaktoren für die 
Entwicklung von Breakthrough Innovationen zu identifizieren. 
Breakthrough oder disruptive Innovationen erschließen neue 
Geschäftsfelder, adressieren neue Kundensegmente und tragen
überdurchschnittlich zum langfristigen Unternehmenserfolg bei. 
Innerhalb des Benchmarkings wurden praxiserprobte Ansätze zur 
Identifizierung, Bewertung von Breakthrough Innovationen sowie 
die notwendige Organisation und Unternehmenskultur abgefragt.

Konsortialpartner
3M Deutschland GmbH, OSRAM GmbH, Voith GmbH,  
Miele & Cie. KG , Schaeffler Technologies AG & Co. KG , 
Robert Bosch Hausgeräte GmbH , Liebherr-International 
Deutschland GmbH, Busch- Jaeger Elektro GmbH, 
Freudenberg SE, BMW AG, ThyssenKrupp AG, Siemens AG, 
Hilti Deutschland AG, Akademie Deutscher Genossenschaften 
ADG e.V., Rosen Group

Successful Practice-Unternehmen
Plug and Play, International SOS, Endress
+Hauser Management AG , Stryker GmbH
& Co. KG, Brose Fahrzeugteile GmbH & Co.

Das Invention Center veranstaltet in Kooperation mit dem WZL der RWTH Aachen und dem Fraun-
hofer-Institut für Produktionstechnologie IPT in regelmäßigen Abständen Konsortial-Benchmarking-
Projekte mit unterschiedlichen Themenschwerpunkten und knüpft mit dem Konsortial-Benchmarking 
„Agile Invention“ an eine Reihe durchgeführter Benchmarking-Projekte zu diesem Thema an. Unsere 
Kunden aus der Industrie wissen dabei neben fundierter Fach- und Methodenkenntnis vor allem die 
professionelle Projektabwicklung zu schätzen.

Konsortial-Benchmarking (2017):
Technologiemanagement
Im Fokus des Konsortial-Benchmarkings im Technologiemanage-
ment 2017 standen die Themen Strategie, (Aufbau-) Organisation, 
Prozesse/Methoden/Tools sowie Kultur und Mindset. Innerhalb 
des Benchmarkings wurden praxiserprobte Ansätze für das 
moderne Technologiemanagement identifiziert.

Konsortialpartner
BASF SE, Bayer Technology Services GmbH, BMW Group, 
Endress+Hauser Service AG, Grünenthal GmbH,  
Mahle International GmbH, MTU Friedrichshafen GmbH,  
Osram GmbH, REHAU AG & CO. KG , Vaillant Group

Successful Practice- Unternehmen
3M Deutschland GmbH, Heidelberger Druckmaschinen AG, 
Infineon Technologies Austria AG,  
Maschinenfabrik Reinhausen GmbH, Robert Bosch GmbH
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Kontakt

Projektleitung

Florian Vogt, M.Sc. M.Sc.
Projektleiter
Telefon 	 +49 241 8904-564
Fax 		  +49 241 8904-5646
E-Mail 		  Florian.Vogt@ipt.fraunhofer.de
Internet 	www.ipt.fraunhofer.de

Expertenteam

Prof. Dr.-Ing. Dipl.-Wirt. Ing. Günther Schuh
Mitglied des Direktoriums von WZL und Fraunhofer IPT
Telefon 	 +49 241 80-27404
Fax 		  +49 241 80-22293
E-Mail 		  G.Schuh@wzl.rwth-aachen.de
Internet		 www.wzl.rwth-aachen.de

Dipl.-Ing. Dipl.-Wirt. Ing. Markus Wellensiek
Abteilungsleiter Technologiemanagement des Fraunhofer IPT
Telefon 	 +49 241 8904-114
Fax 		  +49 241 8904-6114
E-Mail 		  markus.wellensiek@ipt.fraunhofer.de
Internet 	www.ipt.fraunhofer.de

Dr.-Ing. Michael Riesener
Oberingenieur der Abteilung Innovationsmanagement am WZL
Telefon 	 +49 241 80 28201
Fax 		  +49 241 80 62 8201
E-Mail 		  M.Riesener@wzl.rwth-aachen.de
Internet 	www.wzl.rwth-aachen.de
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Invention Center
c/o KEX Knowledge Exchange AG
Campus-Boulevard 30
52074 Aachen


